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Reinach: Der Saalbaustadl sorgte einmal mehr für eine volle Party-Hütte

Gute Stimmung und ein Abschied
Seit 14 Jahren sorgt Charlotte 
Henz mit ihrem tüchtigen Team 
für kulinarische Bekömmlich-
keit während dem Saalbaustadl 
− legendär ist das liebevoll zube-
reitete Kuchenbuffet, das Char-
lotte jeweils fast im Alleingang 
hinzaubert. Doch nach diesem 
Jahr ist Schluss, das Catering 
geht in neue Hände über.

Der Stadl im Saalbau ist freilich 
nicht der einzige Anlass, den Charlotte 
Henz zusammen mit ihren Helferinnen 
in kulinarischer Hinsicht auf die Beine 
stellt, aber auf jeden Fall einer der prä-
gendsten. «Die Desserts bereite ich am 
Vortag oder noch kurz vor dem Start 
vor, das braucht schon etwas Zeit», 
schmunzelt Charlotte und bleibt ei-
gentlich kaum eine Minute stehen. Zu 
viel gibt es noch zu tun, ehe die Musik 
durch den Saal hallt. In der Küche kann 
sie auf ein eingespieltes Team zählen, 
ebenso im Service. Niemand muss lan-
ge auf seine Bestellung warten, alles 
läuft wie am Schnürchen.

Auf der Bühne geben sich nun Anita 
Hofmann, Stefan Roos und die Mit-
glieder der «Paldauer» das Mikrofon 
in die Hand und sorgen schon vor der 
grossen Pause für eine ausgelassene 
Stimmung. Bevor es in den zweiten 
Musikblock geht, holt Moderator Ste-
fan Roos Charlotte Henz auf die Büh-
ne, auch wenn sie gerne wiederholt, 
nicht im Rampenlicht stehen zu wol-
len. «Heute hat sie es noch mehr ver-
dient als sonst», sagte hinter der Bühne 
Markus Peter, der Präsident der Saal-
bau-Kommission, welche den Stadl 
organisiert. Die Gerantin wird von der 
Kommission und dem ganzen Team 
mit Blumen, Leiterwägeli, Geschen-
ken und vielen Umarmungen über-
rascht. Ein bewegender Moment, mit-
ten in der Hektik.

Nachfolge bereits geregelt
Als Anita Hofmann sich im zweiten 

musikalischen Durchlauf mit ihren 
Hits auf die Tische stellt, Stefan Roos 
noch einmal viel gesangliche Gefühle 
verbreitet und die Paldauer in ihrem 
59. Jahr (!) seit ihrer Gründung reine 
Liebe im Saal verbreiten (noch sind 
zwei Gründungsmitglieder dabei), eilt 
das Catering-Team schon wieder von 
Tisch zu Tisch, um die Wünsche der gut 
gelaunten Gäste zu erfüllen. Für 
Charlotte Henz wird es nun etwas ruhi-
ger, was das angeht ‒ um so mehr kann 
sie nun die vielen Umarmungen genies-
sen. «Das wird dann nächstes Jahr nicht 
mehr das Gleiche sein», sagt eine Besu-
cherin mit etwas Wehmut, noch hat sich 
die Neuigkeit über die praktisch fixier-
te Nachfolge noch nicht überall hin 
verbreitet. «Ab nächstem Jahr über-
nimmt das Restaurant zum Schneggen 
und dessen Betriebsleiter Ralf von der 
Heyde», verrät Markus Peter. (Siehe 
Artikel unten)

Gegen halb eins in der Nacht brandet 
ein letztes Mal der Applaus durch den 
Saal, schnell leert sich der Raum, die 
versprochene Selfie-Möglichkeit mit 
den Künstlern verzögert sich und so 
trifft man auch im  Foyer immer weniger 
Gäste an. Das Licht im Saalbau wird 
aber erst um 6 Uhr in der Früh ausge-

hen. Aus dem Catering-Team war später 
zu vernehmen, dass man nach dem Auf-
räumen gerne noch ein Weilchen bei-
sammen bleibt ‒ und mit dem Abschied 

von Charlotte Henz vor Augen, wollte 
irgendwie niemand, dass der Anlass zu 
Ende geht. Die erfahrene Wirtin verlässt 
den Saalbau mit einem weinenden und 

einem lachenden Auge: «Ich habe das 
immer mit viel Leidenschaft und Freude 
gemacht, doch ich werde ja auch nicht 
mehr jünger». Noch bleibt sie bis Ende 

Jahr für letzte Anlässe im Saalbau zu-
ständig, spätestens beim nächsten Stadl 
kann sie sich dann ohne Hektik ins Pub-
likum setzen. Remo Conoci

Das eingespielte Service-Team bei der Verabschiedung von Charlotte Henz. Gruss aus der Küche: Sie sorgten für die Zubereitung der Köstlichkeiten.

Auf der Bühne ging die Post ab: Zuschauermagnet waren die «Paldauer». Auch Anita Hofmann und Stefan Roos sorgten für gute Stimmung.

Abschied von Charlotte Henz (Mitte) auf der grossen Bühne: Die Saalbau-Kommission mit Daniela Marzohl, Markus Peter, Sylvia Reidi und Ruedi Hug (v.l.) über-
raschten die Gerantin mit einem Blumenstrauss. Später wurde sie auch vom ganzen «Team Charlotte» gefeiert. (Bilder:  Remo Conoci)

Saalbau Reinach: Ralf von der Heyde folgt auf Charlotte Henz

Der neue Caterer kommt aus der Nachbarschaft
Wenn eine Ära endet, beginnt 
eine neue. Die Saalbau-Kom-
mission nahm sich nach der 
frühzeitig angekündigten De-
mission von Charlotte Henz die 
Zeit, die Nachfolge im Saalbau-
Catering zu regeln. 

«Wir freuen uns, mit dem Hotel und 
Restaurant zum Schneggen und dem 
Betriebsleiter Ralf von der Heyde ei-
nen erfahrenen und kompetenten Part-
ner gefunden zu haben», sagt Kommis-
sions-Präsident Markus Peter gegen-
über dem Wynentaler Blatt. Der Ver-

trag wird in diesen Tagen unterschrie-
ben und gilt ab dem Saisonstart 
2026/2027.

Ralf von der Heyde ist seit bald an-
derthalb Jahren Wirt im «Schneggen», 
ein Restaurant, das unter dem Dach 
der Stiftung Lebenshilfe Reinach ge-
führt wird. «Ich freue mich sehr, dass 
wir diese Aufgabe übernehmen dürfen, 
die neben dem Saalbau-Stadl rund 
zwanzig bis dreissig weitere Anlässe 
umfasst», sagt der Betriebsleiter. Als 
Saalbau-Caterer ist er auch für die 
Übergabe und Rücknahme des Inven-
tars zuständig, wenn Drittveranstalter 
die Küche im Kulturhaus mieten. Per-

sonell wird er das Catering mit eigenen 
Mitarbeitenden betreiben können, da-
zu wird eine Teilzeitstelle geschaffen, 
die für den Catering-Betrieb zuständig 
ist. Bleibt die Frage, was sich in Sachen 
Kulinarik im Saalbau ändern wird: 
«Ich habe einen guten Kontakt mit 
Charlotte und wir werden das Rad 
nicht neu erfinden», sagt von der Hey-
de. Ausserdem habe er am vergange-
nen Samstag beim Stadel etwas spio-
niert und sich Notizen gemacht. Der 
erste Event unter der Regie des neuen 
Caterers wird demnach wohl im Herbst 
dieses Jahres stattfinden

. Remo Conoci
Ralf von der Heyde, hier  mit seiner Ehefrau Andrea, übernimmt die Verantwor-
tung über das Catering im Saalbau Reinach. (Bild: Remo Conoci)


